
Lecha Patriot.
Wir wünschen die Aufmerksamkeit unserer

keser auf die Anzeige des Hrn. K n e ch t, die sich
in einer andern Spalte der heutigen Zeitung be-
findet, zu lenken. Er soll cin Mcister jener Kunst,

und seine Bilder dabei unübertrefflich sein. Alle
Portraits werden garantirt. Man beliebe anzu-
rufen und fich selbst von der Wahrheit de« Gesag-
ten zu überzeugen.

Die Aakholische Rirche.
Die neuerbaut« katholische Kirche im Ost-Ward

dieser Stadt, ist am letzten Donnerstag eingeweiht
worden. Wir waren selbst nicht gegenwärtig,
aber man versichert uns, daß sich eine sehr große
Menschenzahl-dabet eingefunden hatte. Alles ist.
so weit wir wißen, nach Wunsch, und ohne Ruhe-
störung ausgefallen.

tLine Frau von iluen, Liebhaber ge-
schoffen.

Selbstmord deS MörderS.
Am letzten Donnerstag Morgen INj Uhr feu-

erte cin Mann im Franklinsquare zu Philadelphia
zwei Schüssc auf cin Fraucnziinmrr ab, und erschoß
sich dann selbst. Eine große Menge Leute eilte
nach dem Platz und fand die beiden" Personen in
ihrem Blute liegend.

E« stellte fich heraus, daß der Mann George
L. Goodwin und daß die Frau Lizzie Marschall
hieß.

G. ist etwa 3(1 Jrhrc alt, »nd in Boston ge-
boren ; er war bis vor etwa vierzehn Tagen als
Friseur bei Hen. Richard Oollard in der Chesnut-
straße, gegenüber dem Stadtbanse, beschäftigt.?
G. hat eine Frau und zwei Kinder, die No. 82
West-Cedarstraße in Boston wohnen ; er hatte vor

etwa zwei Jahren die L. Marschall von Boston
nach Philadelphia gebracht und lebte mit ihr. L
ging vor etwa sZ Wochen mit eincm jungen Mann,
Naincns Samuel W. Randall. nach Boston durch
u d wurde von ihrem Mann veisolgt. Auf sei-
ner Rückreise schrieb er von New Jork aus an ei
nen Freund i» Philadelphia, daß seine Frau mit
ihm in sei. Li«ie wurde übrigens
liier am Montag in Gesellschaft von Randall ge-
sehen.

G. kam am Dlenstag in Philadelphia an. »nd
ging am daraiiifolgcndc» Tage an seinen alt^i

»utsteaße und blieb daselbst bis 1 Uhr Morgens,
um welche Zeit das Hotel geschlossen wurde.

Gestern Vormittag sahen Leute dcn Goodwin
»nd die Frau auf zwei Slühlen l»> Franklinsqnare
in der Nahe des nördlichen Ausgangs fitzen; Bei-
de waren in sehr ernstcm Gespräch begriffen, »nd
erschienen so aufgeregt, daß sie dadurch die Auf-
merksamkeit drr Vorübergehenden Leute auf sich
lenkte». Als dic Frau ausstand, feuerte G. zwei
Schüsse aus sie ab. und schoß sich dann selbst in
das Herz. ?Die Frau wurde nach dem Drugstohr
von Hrn. BoiverS, Ecke der st, und Vinestraße
gebracht und von den Doktoren Lewis. MeKean.
Gloninger und Bethel ärztlich behandelt. Eine
Kugel war an dem Fischbein im Kleide abgeglit-
ten, die andere Kuqel war oberhalb der Biust-
warze in die linke Brust cingedrungcn.

Dic Frau wurde nach ihrer Wohnung gebracht

Goodw n gab noch einiqe Lebenszeichen von
sich, als die Kugel in seine Brust, dicht unter dem
Herzen eingedrungen war; er wurde nach dem

richleic e» sewen Kopf ein wenig in die Höhe, und
hauck'te feinen letzten Athemzug aus. Die fol-
genden Briese wmden in der Taschc dcS Verstor-
benen gesunden :

New ?1 ork. IN. Mai 1853

wird, die No. 82 West>Cedar>tr , Boston, Mass..
wohnt- Als ich am Leben war, war meine ganze
Seele bei Einer, die sich gegen mich herzlos erwie-
sen hat; da ich aber siihle, daß ich gebrochenen
Herzens sterben muß, so vergebt ich ihr mit mei-
nem letzten Athemzuge allen Schmerz, den sie mir
verursacht hat; ich habe, seitdem ich sie kenne, nie
aufgehört, sie zu lieben, nein, sie anzubeten. Ich
spreche von Lizzie, bekannt als Frau Lizzie Good-
win?mag Gott ihr vergeben, wie ich es thue.

Ich habe an Wertsachen an meiner Person, 2
Busennadeln, die durch eine kleine goldene Kette
verbunden sind, 4 HcmdcnknLpse, 2 goldene Rin-
ge ; der kleinere Ring, welchen mir Lizzie gab,

den großen Ring soll Louise, die beiden Nadel»
Lizzie erhalte». Ich habe bei mir eine silberne
Uhr, eine goldene Kette mit Schloß, ein Daguer-
reolyp von S. W. Randall und LZB baarcs
Geld. Alles Eigenthum, über das ich nicht hier-
mit anderweitig bestimmt habe, soll meine Mutter
erhalten.

Ich habe bei mir ein Set Hemdenknöpfe.
Meinen großen Siegelring soll Louise erhalten,

die bei meiner Mutter i» Boston wohnt, möge sie
glücklich fein, und eS ihr wohl gehen.

Ich bitte alle Menschcn um Vergebung; wcnn
ich irgend Einem Unrecht gethan habe, so sollte er
gedenken, daß der Tod allen feindlichen Empfin-
dungen ein Ende machen sollte.

Mag Gott meiner Seele gnädig fein.
George F. L. Goodwin

Samuel W. Randall von Philadelphia hat
gedroht, daß er mich aus Rache umbringen wür-
de ; er mag so thun ; er nimmt mir nur ein Leben,
das mir verhaßt ist.

Es ist hart daran zu denken, daß ein Mann wie
Samuel W. Randall geschworen hat, mein Leben
zu nehmen."

Der folgende Brief von Lizzie an George wur
de In der Tasche des verstorbenen vorgefunden!

N e w-A ork, Freitag d. 4.
?Lieber George!

Ich habe eine Einladung heute Nachmittag
nach High-Bridge zu komme«, und denke um U>>
Uhr Abends zurückzukommen, da wir dort soupire»
wtrden?so lebe wohl bis ich nach Hause komme-
sei nicht um mich verdrießlich. Lizzi

Der Coroner hielt Nachmittags den Jnguest.
Unter den Zeugenaussagen ist nur die von Samu-
el W. Randall von Wichtigkeit; er sagte aus wie
folgt -

ES war vorher verabredet, daß ich und Lizzie
heule früh Goodwin im Square lreffe» sollten.
Wir trafen ihn tn der Nähe der K. Straße; als
L. jhi» entgegen ging und er seine Hand in die
Tasche steckte, sagte ich z>> ihr; ..Sei vorsichtig, er

will dich erschießen." Er siagte, ob sie ihn ver-
lassen wolle, was sie bejahte; sie gab als Grund
die schlechte Behandlung an, welche ihr zu Theil

geworden sei. Er fragte dann, ob sie nicht in
New Jork gesagt habe, sie wolle ihn unterhalten ;
sie erwiederte ?das ist gelogen; du sagtest, du
hättest lange genug gearbeitet, und wolltest, daß
ich dich unterhalten sollte; Ich will aber keine ge-
meine Dirne werden." Er bat sie uir ein An-
benken, und sie gab ihm einen Ring, den sie vor-
her vom Finger gezogen hatte; er bat mich dann
fie für einige Augenblicke allein zu lassen ; ich ent-
fernte mich, behielt fie aber scharf lm Auge, da ich
Befürchtungen hegte. Bald darauf hörte Ich ei-
nen Pistolenschuß ; Lizzie sank zusammen und rief:
..Sam ich bin geschossen." Ich rief Jemanden
zu, cr solle G. verhaften, da er die Frau erschossen
habe; G. ging auf mich zu, und ich trat einige
schritte zurück, weil ich befürchtcte, er würde aus
mich schießen; er trat dann zurück, ließ den Kops
sinken, uud erschoß fich selbst.

Die Jury gab cin Verdikt auf ?Selbstmord"
ab. ?(Demokrat.

Arve, Tage Später
Lizzie Marschall, die vorgestern von ihrem Lieb-

haber geschossen wnrde, befand sich gestern ineik-
lich besser, so das die Aerzte Hoffnung auf ihre
Wiederherstellung geben. Sie wohnt in dem
Boardinghause drr Frau N. HumphricS, No,
112 Archstraße. Hcrr Randall widmct ihr die
sorgfältigste Pflege. Miß M. hat ihr Leben le-
diglich dem Fischbein In ihrem Corset zu verdanken,
durch welches tcr Lauf dcr Kugel verändert wur-
de, die oberhalb der Warze in die linke Brust ein-
drang und unter der Brust wieder aus dem Kör-

per hinausging.

Mörderischer Angriff.
Ein Ncgcr, Naincns John Johnson, dessen

Mutter eine Matroscnkncipe in der Lombardstraßc
Philadelphia hält, machte vor einigen Tagen mit
einem großen Messer einen mörderischen Angriff
auf seine Mutter, und wurde nur durch mehrere
Boarder von der Ausführung seiner verbrechen,
schen Absicht abgehalten. In einem allgemeinen
Handgemenge, das darauf entstand, schüttete ihm
cin Frauenzimmer eine» Kessel kochenden Wassers
über den Kops und verbrühte ihn auf schreckliche
Weise. ?Johnson wurde in bejammernswerihem
Zistandr vor Ald Moorc gebracht, und von die-
,'tiii in'S Gefängniß geschickt.

eines Poftläuberg
Von Neu-Haven, sConn,) wird unterm 4ten

Mai berichtet, daß Tuckerman, des Postdiebstabls
überführt, am Morgen jenes Ta.zeS vor Richter
Jngersoll, von drr Verciniqte Staaten Distrikt
Court gebracht wurde, um fein U>theil zu empfan-
gen, welches das,!» lautete, daß er in das Staatö-
gefängniß eingespcrit und bei haiter Arbeit gehal-
ten werden soll für den Zeitraum von ein und
zwanzig Jahren. Während der Anrede des Rieb-
terS gitterte der Gefangene auf eine kranipfhasle
Weise, und schien sein Urtheil so tief zu fühlen,
als wenn cr zum Tode verurtheilt würde.

»V'Dik Wittwe des Mormonen PapstcS Joe
Smith wohnt noch in Nauvoo und hat eine»
Gastwirth gebeirathct, der alle Propheten für
humbugger erklärt. Der junge Joe, der von
Rechtswegen Häuptling der Mormonen sein sollte,
ist ein starker Lümmel von 22 Jahren, haßt Brig-
ham Iloung und verflucht die Salzseer. Nauvoo
einhielt einmal 2<>,<lol) Einwohner; ist jetzt aber

lLi»c Aul) alo Nlörvenn.
Herr John Bailey von Sommervilleist am

letzten Mittwoch durch eine Kuh auf die Hörner
genommen, niedergestoßen und so sehr verletzt wor-
den. d.iß er einige Tage darauf starb. Er wollte
die K»h halten, während ein Kind mit deren Mel-
ken beschäftigt war. Von der Zeit der Verletzung
an konnte er kein Wort mehr sprechen.

itS" Der Stohr drr Hcrrcn Borheck und
Knauß in Süd-Betblehem. ist in Verletzten
VelvctS, u. s. w., zum Belauf von etwa 92t»1
daraus acstoblen worden. SSN Belohnung ist
für die Verhaftung des Diebes und die Wieder-
erlangung der Güter angeboten.

. St. Louis, 7. Mai. Die Poruntersuch.
ung gegen die Beamten des DampsbooteS ?Ocean
Svray" wurde vorqestern beendigt. Der Eapi-
tan wurde unter öädllll, der Steuermann unter
S>2WO und der Ingenieur unter SIWII Bürg-
schaft gestellt, um sich vor der nächsten GraAdjury
zu verantworten.

Verkauf öffentlicher
Der Präsident hat eine Proklamation erlassen,

wonach am iiten nächsten September folgende öf-
fentliche Ländereien in dem Territorium Nebraska
verkauft werden sollen, nämlich: In Braiinsville,
905 78ii Acker ;in Nebraska City. KW,»SV Acker,
und in Omaha City 65?.534 Acker.

lk!?'Englische Blätter berichten, daß am vor-
letzten Mittwoch in Medina, Ohio, ein Kind fast
ganz von Schweinen aufgefressen wurde, während
seine Mutter, eine Deutsche, viehisch betrunkrn ne-
benan in der Masse gelegen sei. Ein solches Frau-
enzimmer sollte man aufknüpfen.

Nlichigan.
Aus Detroit wird gemeldet, daß ein dort in

der Nähe wohnender Bulscher, Namens Jacob
Swipes' am 25sten April mit zwci Ehefrauen
duichgebrannt ist. Die eine ist die eines Bauers,
Namens Fulmaier, die andere die eines Deutschen.
Namens Schncider.?Der ist gestraft genug.

Waschington, 12. Mai. Die Anzahl
von Bounly Land Warrants, die im April unter
der Bounty Akle vom März 1855 ausgegeben
worden, beträgt 12V0. Um alle ausgestellten
Warrants zu befriedigen, werden 23 Millionen
Acker iioihig sein.

«S'ln Kentucky hat eine Frau eine Eheschei
dungeklage gegen ihren Mann eingereicht, weil
derselbe ein Spiritualist geworden ist. Da» Ge-
richt entschied zu Gunsten der Frau und bestimmte
derselben ein Jahresgehalt von LAXIV. Das
will thun.

»S'Jn M i 1 w a u k i e, WiSe., hatte ein
Deutscher, August Breitenstein wegen religiöser
Meinungsverschiedenheit Streit mit seiner grau,
welche ihn dermaßen aufregte, daß er nach dem
Flusse ging und sich ertränkt».

Naschvillc, lt. Mai. Das Dampsboot
Ciiy os Hunlsville versank am Miltwoch bei Pal-

Menschenleben gingen dabei verlo-
ren. Nahcrc Einzelheiten fehlen. Das Fahr-zeug ist nicht zu retten.

»5-Die jüngste Tochter der bekannten Frau
Eunningham, Helena, wurde letzte Woche mit ei-
nem Zahnärzte in Neu-Pork verehelicht.

Charleston, 12. Mal. A. P. Hayne ist
zum Ver. St. Senator für Hr. Evans »enannt
worden.

Gcftor b c » :

Am letzten Mittwoch Abend, in Ober-Maeun-
gie Taunschip, Lecha Caunty, am Tophoid-gieber,
Susanna. Ehegattin des Hin. I o h n A l-
b recht, in ihrem tiBsten Lebensjahre. Am letz-
ten Samstag wurde» ihre irdische Ueberrrste dem
Schoos der kühlen Erde übergeben, bei wclchcr
Gelegenheit die Ehrw. Herren Hernian und Jä-
ger, Ersterer am Hause und Letzterer in der Kirche
sehr zweckmäßige Reden hielten z?Und am letzten
samsiag Morgen, an der nämlichen Krankheit,
obcncrwähntcr I o h n A l b r e ch t, in seinem
Allsten Lebensjahre. Seine hintcrlaßcncn Ueber-
reste wurden am letzten Montag bei der Seite sei-
ner obenerwähnten geschiedenen Gattin beerdigt,
bei welcher Trauergelegenheit die oben gemeldeten
Ehrw. Herren wiederum sehr geschickten und rüh-
rende Leichenreden hielten.?Sanft ruhe deren
Asche I

Sie ruhen nun von ihren Leite«,
Dic in Geduld sie hier ertrugen,

Bis Enget Gottes sie befreite
Und riefen i Kciiiuit, es ist genug !

Es ist genug, und ausg.t lten
Habt Ihr auf dieser Erdcnwelt,

Ihr habt gekämpft, Ihr habt gestritten.

Jetzt ist es mit Euch wohl bestellt.

Ai» vorlebten Sonntag in Zionsville, Lecha
Caunty. C l a r a A n n a, ein vielgeliebtes und
versprechendes Töchtcrlein d»Z Hrn. Isaac
D e w a l t. früher von dicscr Stadt, in eincm
Alter von 11 Jahre», 3 Monaten Und IITa-
gen. Am lctztcn Donnerstag wurden dcßen Uc-
berreste in Allentaun beerdigt, bei welcher Gele-
genheit der Ehrw. Herr Josua Jäger eine sehr ge-
schickte und erbauliche Leichenrede hielt.

Heute noch die frischen Wangen,
A!ii der Jugend Ziosen prangen.

Morgen bleicht sie schon der Tod z
Und man sen?t die zarte Hiill«
In des Grobes düstre Stille.

Doch die Seele eilt zu Gott.

Eure Tochter ist geschieden

Ihn zu preisen immerdar,
Sie ist btffer jetzt dort oben,
Bei dem Baker aufgehoben.

Am 1 lten Mai, tn dieser Stadt, Hr. loNaS
Web» r, in seinem Listen Lebensjahre. Herr
Weber war, wie wir berichtet worden sind, Ver äl-
teste Bürger dieser Stadt, erfreute sich stets bis
nahe zu seinem Ende einer guten Gesundheit, und

war allgemein beliebt und hochgeschätzt. Bei der
Beerdigung seiner Ueberreste, am letzten Donner-
stag hielt der Ehrw. Herr Ega» eine sehr passende
Leichenrede.

Am Zten Mal. In Ober-Milford, Clara Ma-
tilda Elisabeth, Töchterlctn von Benjamin D. und
Caroline Elemina Lanz, alt 1 Jahr, 3 Monaten
und 28 Tagen. Bei der Beerdigung der Ueber-
reste predigte de» Ehrw. Herr Brobst.

Am 22sten April, in Wabasch Caimty, Illi-
nois. BarbaraMarta, Wittwe des längst
verstorbenen Daniel Sleininger, früher von Lechs
Caunty, in ihrem 7-lsten Lebensjahre. Bei der
Beerdigung predigte der Ehrw. Herr Hiller.

(Eingesandt durch Pastor L. K. Derr.)

Am löten April zu Tanraqua, John, ein-
ziger Sohn des Herrn John Caspar, in einem

> Alter »on 17 Jahren.

(Line Akte.
um wieder herzustellen und in Kraft zu halten das

Gesetz, welches Ländereien gradirt von welchen
dem Staat Kaufgeld fällig ist, und die Art der
Jntcrcßcn-Bclastung desselben regulirend.
Abschnitt I. Sci »'S vtrsiigt durch dcn S>ncl

und Haus.dcr N.>pr>il>nianicn in Gcncr.U Aff>'uUl>'

scheiniqt wurden durch die Coniinissionere, ernannt

kraft einer Akte der Affemblv betitelt ?Eine Akte
um Vergiltung dar;»bieten den An-

Abschntt tDaß alle die In- Lots und Aus-

A. Srower Longelkcr,
Sprecher des Hause« der Repräsentanten

-Willi«», Z. LVelfch.

genehmigt bei, Tag März, A. D. Sin tau-

Avm. F. Paeder
Die Vorschriften der Akte, rassirt den Igten Tag

Apvil Id:jö. auf welche die vo>stehend« Akt« Bezug

ftllig ist. Wenn es von dem «der den Eignern ver-
langt wird, soll eine Mehrheil der Board l>as Land
besichtigen, und die Kosten solcher Besichtigung unt

Abschnitt I7S. Die Board, «der eine Mehr-
heit derselben, soll solche Sü'ndereien zu ihrem Baar-
werlk abschätzen »nd eine Tabelle der Ansätze aussei-
tizen, Nunmxr Sin«, Awci,Drei und Pier. All.'h

Z ?ei; alle» ,» iiber vier und nicht tlber sieben ?>>a-
ler per Acker geschätzt Land soll angeseHl w.r?en a's
Nummer Drei; alles zu vier Thaler oder wenig r
ver Acker geschützte Sand soll angesetzt werden ulk
Nummer Vier. Vorbehalten, Daß bei Absch»tziina
ber SSndereicn dcr Werth der darauf erricht»ten Ge-

ll bsch n i 1 t l«l>. Alle- ?and welche» als Num-
mer Eins angesetzt ist. soll tcn Belaus des Kanfgcl-
d-5, mit sechs Prozent ,äl>rlichen Intresien daraus be-
zahln ; Nniniii.r Zivei soll solches Kaufgeld bezahlen
jährliche Intresien bezahlen ; Nummer Vier seil da?
ursprüngliche Kaufgeld ohne Jntrcssen bezahlen.

Daher wird Nachricht gegeben
an die B.fitzhullcc von 14.708 Acker unpatcnt'irten
Landes in Secha Caiinto, Daß ich, der Untcrzeichncte,
als gehörig q alnzirter Sannti'-Sandnicsser und in
Vegx aller urirtinqlichen Titel auf solche Ländereien,
dasi ich meine Dienste anbiete alten selchen Personen.

Solomon Fogel,
Aoqelsvllle, Mai lii. 1Hüft. nq!tm

Die Parade
Am Pfingst Montag.

Die AnordnungS - Committce und der Haupt-
Marschall für die große Parade in Allentaun auf
dcn nächstkommenden Pfingst - Montag, hat fol-
gende Route niedergelegt :

Die Linie wird forniilt auf dem Markt-Viereck
l» der Hamilton Straße, und wird sich dann in
folgender Ordnung bewegen -

die Mte hinunter bis zur Walnuß ?die Walnuß
hinunter bis zur 7ten ?die 7te hinunter bis zur
Union?die Union hinab bis zur öten ?dic Lte
hinauf bis zur Walnuß ?die Walnuß hinab bis
zur sten?die ste hinauf bis zur Hamilton?die
Hainilton hinauf zur Lten?die 6tc hinauf bis zur
Chew?die Chew hinauf bis zur 7te
hinunter bis zur Union?die Union hinauf bis zur
Älen?die Bte hinauf bis zur Turner?die Turner
hinauf bis zur Nten?die ilte hinunter bis zur Ha-
milton ? dic Hamilton hinunter bis zur slcn?und
dann von dort in eincm Rückmarsch bis zum
Markt Viereck, allivo die Entlassung statlfinden
soll. Auf Verordnung der Commitlee.

George Beisel, Haupt-Marschall.
Mai lg. nqlm

Zweite Mumen Jusstelluttg
des Bauern und HandweikcrS Instituts von

Die Board der Direktoren macht achtungsvoll
bekannt, daß die zweite Blumen-Ausstellung auf
dem Fairgrund zu Easton, Pa., gehalten wird,
auf
Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag, dcn

8., 9. und II). Juni, 1858.
Eine allgemeine Einladung wird an die Ein-

wohner von Northampton und umliegenden Caun-
ties in Pennsylvanien und Ncw-Icrscy erlassen,
beizuwohnen. Die Direktoren werden nichts un-
terlassen die Fair anziehend und interessant zu
machen. Eigner und Cilltivlrcr von Bleichen und
Pflanzen sind ersucht, solche auszustellen.

Pferde-Wettrennen finden jeden Tag statt.
Die Ausstellung schließt am Donnerstag Abend

dcn 10. Juni mit einem
Grandiosen Btnmen-Vall

in der großen Halle des Institutes, welche für die
Gelegenheit prächtig decorirt und illumlnirt wer-
den wird.

Pomp's Lernet und Cotillian Bande
wird beiwohnen und die Musik vortragen, welche
von ihrem talentvollen Führer, Thomas CoateS,
Esg., besonders für die Gelegenheit arrangirt
worden ist. Preis der Tickets für den Ball, für
einen Herrn und Damen, 52,5 i), Erfrischungen
extra.

Samuel z?ohc. President.
G. W. N ä t e S, Seerelär.

das Wetter ungünstig sein, dann
wird die Aussteilung bis Samstag dcn !2.
dauern.

Easton Mai 19. nq?in
Bereitet <sncd vor für Spns» !-

Schild-Nufhängen.
Der Unterzeichnete in

Tcrmansville. Lecha Eann
to. aedenkt auf Sannlag?
den Msten Mai, bei seinem
Gasthaus-ein ueucs Schild

Waufzustellen, wobei es ziem-
ltch großartig zugchen wird.

dcn?und an allerlei Spaß wird e« gewi^keineswegs
fehlen. All «nd Jung, Gros« und Klein?ja Alle,
stnv herzlich cingtladen beizuwohnen?und fich zu er-
freuen, dcn solche Gelegenheiten ereignen fich, wie
Ihr alle wißt, nur sehr selten.

Owen A. Miller.
Mai IS. nq2i»

N a ch r i ch t.
Die Gesellschafts-Verbindung, welche hiezuvor

unter »er Firma von Prep, BaÜiet. Gaustler und
Comp, bestanden hat, ist, indem sich Herr Edwin
Säger, der sein Jntereße verkauft, zurück gezoa'.»
hat, sufgclößt worden. Das Bauholz und A?a-
nufaktur - Geschäft wird durch P. L. Prctz, zg.
H. Ballict und W. H. Gaußler, ur,rer der
ma von Prctz, Gaußlcr und Comp, fortgesetzt.

! und die Angelcgcnheiten der alten Firma werd.»
durch die neue Firma berichtigt,

p. TV»>. H. Gaukler,
ballier, lLdwin Säger,

Allentaun. Mai 19.1853. nq »n,

Banden, Schrauben, Fensterglas nndal-le andere zum Haueberu nöibigen <-ac!rn, zu
>l>aben bct AB. Moser.Allentaun, Sept. Al.

Marktberichte.
Preiie m am Dienstag.

planer (Barrel) 5« sl>
Wenzen (Büschel) I tili
R»o.acn K7>
Welschkorn. . . v»
bafcr. LU

«leesaamen. ... 7 Sil!
Timolhysaamen.. Z W,
Grnndbceren. . 7l>
Salz

Butter . . 1»
llnschkitt. Ii»

Wach«
Schinkenfleisch ...

Scttenstiiekc Ut
Aep.-Whiskp (Gay L«

iRcqgen-Whiskco. . LS
Hlck«rv-H»h (Alast.) 4 b<»
Sichen-Holj.. ... Z 25»

.Steinkohlen(Tonne)» (X»
G»ps 4 s<»

Wird verlangt.
ES wird verlangt. irgcnd eine P.rson, einerlei

ob männlichen oder weiblichen Geschlechts, welcheje eine Bottel von Dr. Tobias'Lincment
verbrauch» hat. welche nicht sagen kann. daß e»
der beste Artikel ist um RhrumatiSm, Dysen»
'ery. Schmerzcn von allen Arten, Stickhusten,
Schnittwunden u, s. w. zu kuriren. Daßelbe wirb
warrantirt zu kuriren?oder keine Bezahlung.?
Preis 25 und 50 Cents. Depot, 5K Cortland
Str.. Neuyork.?Keins ist ächt, welches nicht mit
t/r Unterschrift von S. I. Tobias ve,sehen ist.

»S>- Ebenfalls zu haben bei Kcck, Guth und
Hclfuch. in Allentaun, und bei dcn Stohrhaltern
in Lecha Caunty überhaupt.

Mai 5., Nql«

Was gibts Neues?
Why, leset daselbe nur !

Der Nut.rzeichnete ist soeben von der Eity zurilik-gekehrt, mit einem großen und herrlichen Stock vonMiiilings- und Sommer - Gilter, welche er sich fest
enischlcl-en hat an dcn allernictrigstcn Bargeld Tr«i-
»en zu verkaufen.

?keuc Stiefel und Schuhe,

«eine eigene Manufaktur. Gleichfalls: ein aNqcmeil
l>es Asscrtemenl ron Knaben Sliefel und Schuhen

Damen-Schttl»«',

»>ütc und Kappen.
Ein große? und ronrefflichee Assvrleiiien» von Sei-

den-, Soft-, Für-, Fell- und ilLoU.Hliten und Kop-
pen, keghorn-, Stroh-, Panama-, gantrn- und
Palmlaüb »llic, oon einer Verschiedenheit von Far-
ben, Prcißen und Stoies, und ganz wohlfeil. Eben-
falls cin frischer Verrath von Trunks,Vallizes, Car-
pel-Sags. u. s. w., u. s. w.

drigsten Groswerkauss- Preißen versehen werden.?
Allen Orders wird prompte und pünktliche Aufmerk-samkeit geschenkt.

Während ich sehr dankbar für srilhere Begünsti-
gung siihle, so wollte ich alle diejenigen, die Giller in

lo
Elias Mertz.

Cine Kart-?.
An Kaufleute, DlUggisten und Anstrei-

chet.
(yrvsie Herabsetzung in den Prel-sen.
Der Philadelphia Bargeld Farbe- «nd-

Glaö-Stoht
ist ged'ssnet worden in dem neuen g-std-ligten GebSti-
de, am seid westlichen Ecke der 4ten und CallowiulÜItraßen, Philadelphia, mil einem schweren Sioel vor»

Bleiweis-, französische und amerilam-
sche Zink Farbei', amerikanisches

Fenster-Ä'.as, Varnisches
von lcdcr Bcnennu'.g, Points und Celars in aller
ihrer VarietM, L'.nsced und anderes Point vil, Tur»pentine, und alle die verschiedenarti-gen Artikel die in dieses Fach gehSren. Gleichfalls:Brennfluid, Camphine. Aleohol, etc. ete., alles wel-
ches ich an weit herabgesetzlen Preisten slir Bargeld
verkaufe.

Henry O. De Banks.
Mit 11. 1823. nq!ZDk

Großes Batallion!
.» Ein großrs Batallion soll gehal-
g tcn werden, am Gasthause vo» C d«

ward B. N e in llmonville.
W Lecha Caunty, auf Samstags de« 5 .

Juni 1333. Die Nord-Whcithalk
j Ti'uppe, Capt. Kuhns, dir Wasch-U N ington Rciscl NlängerS.Eapt. Schlo-

/k Ber, die Lowhill Jnfanteristcn, Capt.
Lens!, so wie die Waschington Bra?w bände, die Unionville

> »lW >-chneckSville. Brasiband», fo wie
die SikgcrSviile Braßbande werden gegenwärtig
seiy »in zu paradircn. Alle, Alt sowohl als Jung
sind eingeladen diesem großen Bataillon beizu-
wohnen, dcnn an Spaß wird es gewiß keinesfalls
fehlen,

E. V. Ness.
Mai jg. nq?,?

Jetzt sehet hier!

Herrliche Lichtbilder.
Der ttnterzcichnete gibt hierdurch einem geeh?.

tcn Publikum Nachricht, daß er neulich etnr
Anibrot'.'pe- tind Daguerreotyp - Stube
eröffnet hat. und zwar in dem 3lcn Stockwerk
des Stohr-Gebäudes drr Herren Prch, Guth und
Comp., in der Ost-Hainilton-Straße der Stat»
Allentaun, und daß er nun bereit ist allen U-Hire.,
chcnden in dieser schönen Kunst zu dienn,» Sei-
ne Preißt find billig und er bittet >ah«r als
ger Anfänger um genügten Zuspruch.

Josiah Knecht.
Allentaun, Mai 19.

'

nq^Zm.

achricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete ak»
Administrator von der Hinterlaßenschast des ver-
storbcncn George Boye», tetzthin »o»
«»lzburg Tauuschip, Lccha Cauntp. ««gestellt wor-
den ist. ?Alle diejenigen daher welche noch aufirgcnd eine Weise an besagte Hinterlassenschaftschuldig sind, werde» hierdurch aufgefordert in-
nerhalb ii Wochen anzurufen und abzubezahlen.-
Und «solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-ben mögen, sind ebenfalls ersucht solche inncrhall»
der besagten Zeit ivohlbeßätigt einzuhändigen at^

Jvhn Albright, jr?
Trerlerjau»,

l?«

Ne u A ork, 12. Mai. In der Mitte der
Amerikanischen Traktaten-Gesellschaft, die gegen-
wärtig ihre S tzungen im sogenannten Bibelhause
hält, ist dcr Streit über die Sclavereifrage auf's
Heftigste entbrannt. Die bisherigen Abstimmun-
gen denten darauf hin, daß die Gesellschaft ihre
bisherige Praxis beibehalten wird. d. h. sich da-
rauf beschränken wird, tn ihren Schriftchen auf die
aus der Existenz der Sclaveret hervorgehenden
moralische» Verpflichtungen aufmerksam zu ma-
chen, ohne da« Institut der Sklaverei direkt anzu-

Minnesota.
Ein neuer Staat ist dcr großen Union beige-

fügt worden. Von jetzt an zählt unser National
Banner zwciunddrcißig Sterne. Minnesota
ha, sich als souvcräncr Staat den Schwester-Re-
publiken angcrciht.

In der Sitzung der CongresseS am Dienstag
lrat das Haus mit 157 gegen 38 Stimme» dem
Beschlusse dcS Senates bei, dcr die Minncfotabill
gcnchmigt.

Der neue Staat tritt jetzt mit einer demo-
kratischen Exekutive. Gesetzgebung und Re-
präsentation im Congresse ein. Durch welchc
eorruptc Mittcl dics bewirkt wurde, ist von uns
seiner Zeit berichtet worden. Aber es wird und
kann nicht laiige dauern, und der neue Staat wird
zu unscrcr Seite, auf die Scite der Freiheit und
vrr freien Arbeit herübertretcn. Alle seine Inte-ressen, geistige wie materielle, müssen ihn über kurz
oder lang unserer Partei zuführen.

Wir freuen uns der Geburt des jungen Frei-
staates. aber noch heizlicher werden wir ihm unse-
re Glückwünsche an jenem Tage darbringen, an
dem e« ihm gelingt, sich aus den Banden der Bo-
gus-Deniokratie zu befreien. Denn das wird
sein zweiter Geburtstag sein.?(Presse.

lL lend i» ZrlanS.
Das ..UniverS" citirt folgende Stelle aus dem

letzten Januarbericht eines WshlthätigkeitS-AuS-
schusses über die Armuth in tzen Distriklcn von
Gwcedoro und Clooghancely: ~Jn diesem Au-
aenblicke lebe» 80i) Familie» nnr von Seegräsern.
Krabben und anderen Dingen, welche sie am Ran-
de des Meeres finden oder von dcn Felsen abrei-
ßen. Etwa LW Erwachsene beider Geschlechter
sind ihrer Armulh wegen gezwungen, trotz der
stalte an dcn elsige» Küsten des Nordens barfuß
,u gehen. Ungefähr 8W Familien haben nur
ein einziges Bett, in wclchem Vater, Mutter Kna-
ben und Mädchen durcheinander liegen so gut fie
können. Tausende von Männern haben nur ein
einziges baumwollenes Hemd, während andere
Tausende nicht eines haben. Die Frauen find
noch schlimmer daran. In etwa WÜ Familien
findet man 6 erwachsene Frauen, welche alle zu-sammen nur einen Anzug haben, mit dem sie aus-
geben können. Mutter und Töchler bedienen sich
desselben abwcchsclnd. Etwa kill) Familien ha-
bcn wcdcr Kühe, noch Schafe, noch Ziegen und
bekommen iin Laufe dcS JahrrS kaum etwas But-
ter oder Milch. Tausende junger Leute beider
Geschlechter, die schon ziemlich erwachsen sind, ha-
ben fast gar keine Kleidung am Leibe.

25erheir a t h e t:
(Eingesandt durch dcn Ehrw. üevi K. Derr.)

Am Z2sten Asril, Herr Charles Krebs, von
samaqua, mit Miß Sarah Kester, von Quakeck
Lalley.

AmBtcn Mai, Hcrr John Gcißingcr, mit Miß
Äbigail Neff, beide von Tamaqua.

Oeffeutliche Vendu.
Auf Mittwochs dcn s) Juni nächstens,
um 12 Uhr Mittags, sollcn am Hause des vcr-
storbcnen lae obSä g e r, letzlhin von dcr

Oese»,Tische, Stühle, Bureau», Kleiderschrank,
Deeks, Cärpcts, Better und Bettladen, Venetlan
Blenden, Uhren, Bücher, kupferne-, meßingne-
und elserne Kessel, nnd eine Verschicdcnhcit andc-
rcr Artikel zu wcitläustig zu melde».?Gleich-
falls! MAnlhelle des Capital Stocks der Al-
lentaun Bank. 24 Antheile des Stocks der Allen-
taun Wasser-Gesellschaft, 2V Antheile des Stocks
ver Lecha Brücken-Gesellschaft, 2 Antheile des
Stocks der Siegfried« Ferry Brückcn-Gesellschast,
4 Antheile des Stocks der Philadelphia und Wil-
kesbarre Telegraph Compagnie, I Antheil dcS
Stocks dcr Lecha Caunty Ackerbau-Gesellschast.

Die Bedingungen am Verkaufslage und Auf-
wartung uon

Charles Säger, ) ?

William Säger,
Mai 19. nqZm


